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1 Alliance of Civilizations (AoC) 
 
Das Forum der Alliance of Civilizations fand zwischen dem 6.-7.April 2009 zum zweiten Mal 
statt, dieses Jahr in der Gaststadt Istanbul. Die AoC steht unter der Schirmherrschaft der 
UNO, wurde 2005 von Spanien und der Türkei initiiert und fand daraufhin im Januar 2008 
zum ersten Mal in Madrid statt. Das erklärte Ziel des Forums ist, das friedliche 
Zusammenleben der verschiedenen Kulturen und Religionen zu fördern und die gegenseitige 
Verständigung zu unterstützen. Die Schweiz ist seit 2006 Mitglied der Allianz und setzt sich 
für Projekte ein, welche einen konkreten Beitrag leisten zur Problemlösung von kulturell 
oder religiös bedingten Problemen des Zusammenlebens von verschiedenen 
Gemeinschaften.  

 
Pre Youth Forum 
 

Die Allianz stützt sich auf 4 Grundpfeiler: Bildung, Jugend, Medien und Migration. Da die 
Allianz die Jugend stark in die Entwicklungen und Entscheide mit einbeziehen möchte, fand 
vor dem offiziellen Forum ein Pre Youth Forum (Youth for the Alliance of Civilizations: 
Building a Global Movement) im Mövenpick Hotel in Istanbul statt, um den Youth Teil des 
Forums vorzubereiten. Das Pre Youth Forum wurde vom „Youth Pfeiler“ des  Sekretariats der 
AoC organisiert. 
 
Die Ziele, welche sich das Jugendforum gesetzt hatte, umfassten hauptsächlich: 

- Ausarbeiten von Inputs für den Draft der UN AoC Youth Strategy 
- Entwicklung eines Global Youth Movement for the Alliance of Civilizations 
-  Konkretisierung des Youth Advisory Committees, welches die AoC z.B. in 

Jugendangelegenheiten berät und mitentscheidet über die Youth Strategy 
- Auflistung von Recommendations für die Teilnehmer der AoC 
- Vorbereiten einer Rede an der Eröffnungsfeier 

 
 

2 Vorbereitungen 
 
Da Informationen über sowohl das Jugendforum als auch die AoC erst sehr spät vorhanden 
waren (ungenaue Programminfos AoC ca. 3 Wochen vor dem Forum, erste Informationen 
über das Youth Forum 2 Tage vor Abflug), konnte ich mich nicht optimal vorbereiten. Ich 
versuchte, durch regelmässige Internetrecherchen mehr über die AoC herauszufinden und 
fand einige Background Informationen. Im Übrigen gab es immer wieder Programmupdates, 
welche auf der AoC Seite verfügbar waren.  
Über den Pre-Youth Event gab es leider keine Informationen im Internet und ich konnte 
lediglich den Bericht von Nathalie Grandjean lesen, Youth Rep 2007, welche am ersten Youth 
Forum der AoC im Januar 2008 in Madrid teilnahm.  
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In der Woche vor meiner Abreise traff ich mich in Bern in der PA IV mit Mme Corinne 
Henchoz, Delegationsmitglied und meine „Ansprechsperson“ bezüglich der AoC, zu einer 
Vorbereitungssitzung. Für die PA IV war es das erste Mal, dass sie eineN YouthRep in die  
Delegation aufnahmen und aus diesem Grund war es sehr wichtig, meine „Rolle“ und die 
Erwartungen beiderseits bereits im Voraus im Detail zu besprechen. Mme Henchoz empfing 
mich sehr offen und legte mir die Position und Strategie der Schweiz an der AoC dar, damit 
ich die Abläufe besser verstehen kann. Da sich die Schweiz vor allem auf das High Level 
Brainstorming Meeting of the Group of Friends und auf bilaterale Gespräche konzentrierte, 
sonst aber eher wenig direkt an den Pannels usw. teilnahm, wurde schnell klar, dass ich eher 
eine Beobachterrolle haben werde, trotzdem aber in die Diskussionen und Besprechungen 
der Delegation direkt und wenn immer möglich miteinbezogen werde. Im Weiteren erhielt 
ich von Mme Henchoz verschiedene Dokumente welche für das Forum und die Arbeit der 
Schweizer Delegation relevant waren.  
 

 
 

3 Konferenz 
  
Youth Engagement Event 

 
Unter dem Motto „Building a Global Movement: Youth for the Alliance of Civilizations“ 
traffen sich im Vorfeld ca. 100 engagierte „young leaders” (aktive Jugendliche in der 
Jugendarbeit, JugendrepräsentantInnen) aus der ganzen Welt, um am Pre Youth Forum den 
Youth Teil der AoC vorzubereiten (siehe Punkt 1).  
Das Ziel der Jugendkonferenz war, den jugendrelevanten Teil der AoC (siehe „Ziele“ des Pre 
Youth Forum unter Punkt 1) in eine Form zu bringen, welche direkt in die Strukturen der AoC 
übernommen werden kann. Die Ausformulierung der am Youth Forum beschlossenen 
Punkte wurde von Isabelle Legaré jeweils nach den Konferenztagen ausgeführt. Isabelle 
Legaré arbeitet als Verantwortliche für den Youth Pfeiler im Sekretariat der AoC.  
 
An der Jugendkonferenz konnte 
ich direkt partizipieren und mich in 
den Workshops zu den einzelnen 
Arbeiten einbringen. Ich wirkte 
hauptsächlich in der Arbeitsgruppe 
mit, welche das Youth Advisory 
Committee erabeitete 
(Zusammensetzung, Aufgaben, 
Kompetenzen). Die Diskussion 
über dieses Comittee zog sich über 
zwei Tage hinweg und war sehr 
intensiv. In dieser Working Group 
hatte ich die Möglichkeit, den  
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interkulturellen Dialog in seiner herausfordernden Form authentisch zu (er-)leben. Die 
Erfahrung, einen Beschluss im Konsens mit ca. 40 JugendvertreterInnen aus der ganzen Welt 
(unter der Moderation eines Facilitators) zu finden zu versuchen und die Entwicklung eines 
Vorschlages bis zu seiner Endfassung zu verfolgen, war eine der wertvollsten Erfahrungen, 
welche ich von Istanbul mit nach Hause genommen habe. Sie hat mir die Abläufe und 
Schwierigkeiten der UNO besser verständlich gemacht und ich betrachte die Prozesse der 
UNO heute mit andern Augen. Schwierigkeiten und Herausforderungen der internationalen 
Zusammenarbeit sind mir bewusster geworden..  
 
Das Youth Engagement Forum war des Weiteren eine einmalige Plattform für mich als  
Youth Rep und immer noch sehr aktive Pfadfinderin um ein breites und vielseitiges 
Networking für Jugendprojekte aller Art zu betreiben. Die Jugendprojekte waren 
mehrheitlich nicht direkt mit der UNO verbunden und das Youth Engagement Forum ist 
deshalb eine einmalige Chance für kommende Youth Reps, welche sich stark in 
Jugendprojekten nicht in direkter Zusammenarbeit mit der UNO engagieren (Pfadi, Cevi, 
Blauring, Austauschprojekte etc.). 
 
Das Netzwerk, welches ich während den Jugendtagen aufbauen konnte, war mir ausserdem 
sehr hilfreich während der AoC Konferenz selbst. Da die Delegation häufig in bilaterale 
(geschlossene) Gespräche verwickelt war und die Working Sessions parallel gehalten wurden 
(wofür sich die Delegation aufteilte) war ich zwischenzeitlich auch „alleine“ unterwegs. 
Durch das Jugendforum kannte ich jedoch sehr viele TeilnehmerInnen des Forums schon 
vorher, was zu abwechslungsreichen Teilnahmen und interessanten Austauschen führte.  

 
 
 AoC 

 
Nach anfänglichen Problemen bei meiner Akkreditierung, welche ich alleine vornehmen 
musste, da die Delegation bereits in Working Breakfasts involviert war am ersten Tag, erhielt 
ich trotzdem noch einen Batch als Schweizer Delegationsmitglied und somit Zutritt zu allen 
Konferenzen.  
 
Die Delegation (Herr Alexander Fasel, Frau Muriel Peneveyre, Frau Nadine Olivieri, Herr 
Didier Chassot, Herr Jean-Nicolas Bitter, Frau Corinne Henchoz, Frau Laetitia Kirianoff) 
empfingen mich sehr offen an der Konferenz. Wir teilten uns so ein, dass wir zusammen an 
den Plenaries teilnahmen und uns für die Working Sessions aufteilten, damit an jeder einE 
VertreterIn der Schweiz anwesend war. Ich konnte für die Delegation die Working Session 3 
(6.April) : „Youth: Key Actors and Stakeholders in Advancing Intercultural Understanding and 
Dialogue“ besuchen (ohne aktive Teilnahme) mit der Aufgabe, einen kurzen Rapport für die 
Delegation darüber zu verfassen.  
 
Der Schwerpunkt der Konferenz lag für die Schweizer Delegation im Bereich des 
Networkings und des High Level Brainstorming Meeting of the Group of Friends, welches  
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jedoch nur für die führenden StaatsvertreterInnen zulässig war. Ich konnte somit an der AoC 
Konferenz selber sehr wenig „aktiv“ machen, trotzdem aber war sie eine ausserordentlich 
bereichernde Erfahrung für mich, da ich sehr gut in die Delegation eingebunden wurde und 
zwei Tage lang hautnah miterleben konnte, was die Aufgaben einer Delegation sind und wie 
Delegationen an einer UNO Konferenz arbeiten. Die Delegation gab mir die Möglichkeit, in 
alle Abläufe hineinzuschauen und an den internen Diskussionen und Absprachen teilzuhaben 
und ich konnte mich auf einer natürlichen Basis immer einbringen, was ich nicht als 
selbstverständlich erachte. Gleichzeitig wurde mir aber an der Konferenz auch die Freiheit 
gelassen, nach meinen persönlichen Interessen teilzunehmen. Ich nahm folglich wie die 
meisten DelegationsmitgliederInnen nur „passiv“ an den Plenaries und Working Sessions teil 
(Zuhörer), konnte aber das bereits am Youth Forum begonnene Networking an der AoC 
weiterführen, für Jugendprojekte in Zusammenhang mit den Youth Rep 
Sensibilisierungsaktivitäten.    
 
Eine weitere tolle Chance bot sich dank dem Engagement von Mme Corinne Henchoz und 
Herrn Botschafter Alexander Fasel, welche sich engagiert dafür einsetzten, dass ich 
Bundesrätin Micheline 
Calmy-Rey kurz treffen 
konnte. Da Frau 
Bundesrätin Calmy-Rey vor 
ihrem Rückflug noch in 
bilaterale Gespräche 
eingebunden war, welche 
sich verzögerten, wartete 
ich mit einigen von ihren 
engen MitarbeiterInnen 
relativ lange auf sie im 
Hotel der Konferenz. 
Schlussendlich konnte ich 
sie nur kurz begrüssen – 
trotzdem war das Treffen 
sehr wertvoll wegen des Austauschs mit ihren MitarbeiterInnen, welcher mir auch  
Gelegenheit bot, ihnen das Youth Rep Projekt noch näher zu bringen.  
 
Das Focal Points Meeting am 8.April, also nach der offiziellen Konferenz, war das weitaus 
spannendste Meeting der AoC, welches ich dank der Delegation besuchen konnte. Die Focal 
Points der teilnehmenden Nationen werteten an diesem Meeting die Alliance of Civilizations 
und das Forum aus und interne Kritik und Verbesserungsvorschläge wurden hervorgebracht. 
Dieses Meeting zeigte mir, dass sich die UNO stetig bewegt und gewisse Fehlmechanismen 
oder Widersprüche auch intern erkannt und bearbeitet werden. Ich denke, dass man schon 
viele Fortschritte am nächsten Forum der Alliance of Civilizations erkennen werden kann und 
sich die Alliance wenn auch nur langsam, aber sicher zu einer stabilen UNO Struktur mit 
hohem Potenzial entwickeln kann.  
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Working Session 3 (6.April) : „Youth: Key Actors and Stakeholders in 
Advancing Intercultural Understanding and Dialogue“ 

 
 
Die Panelists dieser Session waren Vertreter von Jugendverbänden (Dato’Amarjit Singh Gill, 
UNESCO Youth Forum Advisory Committee; Adeola Ojeniyi, West Africa Youth Network; 
China Sajadian, OneVoice Movement; Diogo Pinto, European Youth Forum; Elshad 
Iskandarov, OIC Youth Forum for Dialogue and Cooperation; Fatiha Sereour, Commonwealth 
Youth Program) und als Facilitator fungierte Dato’Amarjit Singh Gill. Die Session sollte als  
Austausch und Ideensammlung für (regierungsnahe und regierungsunabhängige) 
Jugendprojekte dienen und den TeilnehmerInnen bot sich am Ende der Präsentation der 
Panelists genug Zeit, Fragen und Bemerkungen zu stellen. Die Session war sehr interessant, 
da die Panelists sehr kompetent und innovativ waren, die Einbindung mit dem Publikum 
gelang jedoch nicht wie gewünscht, da die Fragen häufig zu spezifisch und ausserhalb des 
Kompetenzbereiches der Panelists lagen. 
Die Working Session war eine weitere spannende Gelegenheit, neue Umsetzungsideen für 
Jugendprojekte zu sammeln, doch da fast ausschliesslich nur TeilnehmerInnen des 
Jugendforums an der Plattform teilnahmen und die Projekte sehr stark das Themengebiet 
des interkulturellen Dialoges fokussierten, trug sie nicht viel Neues bei und der besprochene 
Inhalt war wenig relevant für das Youth Rep Projekt. Aus Zeitgründen wurden die Projekte 
jeweils auch nur ganz kurz vorgestellt und man konnte sich kein klares Bild daraus machen, 
wie diese Projekte im Detail organisiert sind (Rolle der Regierung, Jugendlichen etc.) und 
welchen Nutzen sie mit sich bringen. Des Weiteren blieb das Besprochene, wie sehr häufig 
an der AoC, innerhalb des Kreises der Working Session und hatte somit keinen direkten 
Einfluss die Weiterentwicklung der AoC. Die Jugendrelevanz an der AoC wurde somit primär 
nur am Pre-Youth Event konkretisiert – am Forum selbst bot sich für die Jugend meiner 
Meinung nach immer noch zu wenig Gelegenheit, sich einzubringen.  
 

 
 

4 Fazit/ Evaluation 
 

Empfehlung 
 
Die Konferenz hat keine aktiven Partizipationmöglichkeiten geboten, aber einen vielseitigen 
Einblick in die Arbeit einer Schweizer Delegation an einer UNO Konferenz und ins 
Networking der UNO.  
Die Teilnahme eines/r Youth Rep(s) in Verbindung mit dem vorhergehenden Jugendforum, 
welches eine direkte Partizipation erlaubt, ist daher empfehlenswert, da die Mischung von 
aktiver und beobachtender Rolle abwechslungsreiche Erfahrungen generiert. Folglich denke 
ich, dass das „Experiment“, das erste Mal an der AoC eineN Youth Rep mit einzubinden, 
gelungen ist und die Teilnahme an der AoC von weiteren Youth Reps weitergeführt werden 
könnte. Für eine weitere Teilnahme eines/r Youth Rep(s) wäre sowohl eine aktiviere  
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Partizipation an der AoC, als auch eine intensivere Vorbereitung gemeinsam mit dem EDA 
wünschenswert.  
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5 Medien 
 

Siehe Anhang. 
 Pressemitteilung 
 
 ZSZ (11.4.2009) 
 
 Tagesanzeiger Regionalausgabe (11.4.09) 
 
 Blogeinträge während des Forums  

(siehe www.swissyouthrep.wordpress.com) 
 


